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Kapitel 1


1.1. Zum Systemopfer erzogen


„Ich mach' mir die Welt, so wie sie mir gefällt", dachte ich immer. Dabei wurde ich von Geburt an, so wie jeder Einzelne von uns, in eine bestimmte Richtung gebogen, geformt, geschliffen und reingedrängt, ohne zu wissen oder zu merken, dass es eigentlich nicht meine Regeln sind.


Ein Baby ist machtlos, hilfsbedürftig und wehrlos und genauso auch ein Kind. Bis wir erwachsen werden, sind wir den Machenschaften von Eltern, Familie, Kindergarten, Schule und dem sozialen Umfeld ausgeliefert. Uns werden Glaubenssätze wie „Du bist nicht gut genug", „Was stimmt mit dir nicht?" oder „Stell nicht so blöde Fragen" ins Gehirn gemeißelt.


Das Ende vom Lied? Du wurdest ordnungsgemäß gesellschaftstauglich gemacht und wirst in die Welt rausgeschickt, um genau das Gleiche zu tun und zwar dummes Wissen weiterzugeben.


Mehrere tausende Jahre haben die Menschen ihrem Urinstinkt vertraut. Innerhalb von nur einem Jahrhundert hat man es geschafft, uns diesen Urinstinkt auszuschalten und nur noch nach Gesetzten und Regeln zu agieren.


Wenn du denkst, dass du selber für dich Entscheidungen triffst, dann werde ich dich enttäuschen müssen. Der logische menschliche Verstand wird uns in unserer Kindheit genommen.


Nur die wenigsten trauen sich gegen den Strom zu schwimmen und die Gesetzte oder Regeln in Frage zu stellen. Diejenigen, die es tun, werden nicht ernst genommen, für verrückt erklärt oder als gestört abgestempelt.


Ich bin der Meinung, unsere Welt war noch nie verwirrter als zur jetzigen Zeit. Ständig gibt es Regeln, die einem auferlegt werden und die man stets befolgen soll, sonst ist man kein vollwertiges Mitglied der Gesellschaft.


Wiederrum soll man einzigartig sein und sich nicht verstellen. Ist man aber einzigartig und macht Sachen, die die Mehrheit nicht tun würde und nimmt sich selbst ernst, dann ist man egoistisch. Also egal, wie man es macht, irgendjemand wird immer etwas an dir und deinem Verhalten oder an deinen Entscheidungen auszusetzten haben.


Wieso erzähle ich das alles? Geht es hier doch eigentlich um ein Buch, das „Rausch auf Rezept" heißt. Ich möchte hier Klartext reden und dir bewusst machen, dass wir schon lange nicht mehr bewusst handeln.


Unser gesellschaftliches System basiert auf „Angst machen" und Entzug der eigenen Meinung.


Niemand in diesem medizinisch-politischen System möchte nur ansatzweise das Beste für dich oder mich. Hier geht's einzig allein um Profit auf Kosten unserer Gesundheit.


Ich gehe auch soweit zu behaupten, dass sich unser System in der Medizin und Politik so sehr zugespitzt hat, dass es einer Diktatur gleichzustellen ist.


Entweder gibst du mir gerade recht oder du kochst innerlich! Egal, welche Gefühle in dir gerade hochkommen, das ist gut so!


Ich werde dir in diesem Buch alles plausibel erklären und dir ein Stückchen Bewusstsein zurückgeben. Das verspreche ich dir!


Es ist ein System in der Medizin entstanden, das die wenigsten hinterfragen. Es beginnt schon in der Schwangerschaft. Den Frauen werden diverse Vitamine empfohlen, was zunächst auch richtig ist, nur werden die empfohlenen Präparate von der Pharmaindustrie synthetisch hergestellt. Und genau hier beginnt der Weg der ersten unsichtbaren Vergiftung. Schlussendlich sind diese Vitamine der größte Schrott, weil...




	...diese Präparate nur einen prozentualen Mindestanteil haben im Vergleich zu dem, was eine Schwangere tatsächlich einnehmen müsste.


	...diese Präparate aufgrund ihrer synthetischen Herstellung keine Bioverfügbarkeit haben.

(Bioverfügbar bedeutet, wenn z. B. der Körper 300mg Magnesium benötigt, muss man ihm eine höhere Dosis Magnesium geben, damit die 300mg im Körper ankommen.





	
...diese Präparate auf Basis von giftigen Stoffen hergestellt werden.

(z. B. Erdöl, gentechnisch veränderte Mikroorganismen, Teer, verschiedene chemische Zusätze, gentechnisch veränderte Bakterien, Glukose, Aceton)








Wichtig ist, darauf zu achten, dass diese Nahrungsergänzungsmittel auf pflanzlicher hochdosierter Basis sind. Warum hochdosiert? Wegen der Bioverfügbarkeit, die ich oben erwähnt habe.


Dann geht es weiter, dass Vorsorgeuntersuchungen jeglicher Art entwickelt worden sind, die uns auch wieder in ein System der Verunsicherung bringen. Schwangerschaftsvorsorge, Krebsvorsogen, kindliche Entwicklung, also die sogenannten U-Untersuchungen und noch viele, viele mehr.


Das Schulsystem gaukelt uns hier natürlich vor, dass unsere Gesundheit an erster Stelle stehe. Aus diesem Grund sind Vorsorgeuntersuchungen eingeführt worden, die kein Mensch brauchen würde, wenn unsere Gesundheit nicht von vornherein kaputt gemacht werden würde.


Bei schwangeren Frauen werden im Wochenrhythmus Ultraschalluntersuchungen gemacht mit der Begründung auf Früherkennung bei Fehlbildungen. Aber keiner dieser Frauen wird erzählt, dass diese Ultraschallwellen genauso besorgniserregend sind wie auch eine Röntgenaufnahme.


Wie oft kommt es vor, dass Babys trotz regelmäßiger Ultraschalluntersuchungen und Organscreenings mit Fehlbildungen auf die Welt kommen?!


Schwangere Frauen werden sogar geimpft und ihnen werden unnötige Tabletten verabreicht mit dem beruhigenden Hinweis, dass es keine negativen Auswirkungen auf das Ungeborene habe.


Wieso erzähle ich dir gerade so viel über Schwangere oder eine Schwangerschaft?


Ganz einfach! Hier beginnt das neue Leben. Dieses neue Leben wird schon systematisch vergiftet und wird unnatürlichen Umwelteinflüssen ausgesetzt und dieses hilflose Wesen kann sich nicht einmal dagegen wehren.


Die systematische Vergiftung geht dann nach der Geburt gleich weiter.


Lies dieses Buch bis zum Ende durch und du wirst das System verstanden haben, von dem ich hier spreche. Es wird dir Klarheit in dein jetziges Leben bringen und du wirst viele Dinge nachvollziehen können.


Egal, wo du dich gerade in deinem Leben befindest, dieses Buch wird dir Antworten auf viele deiner Fragen geben.


Du wirst viele „Aha-Momente" haben. Gleichzeitig wirst du dich aber angegriffen fühlen. Und genau diese Angriffe solltest du genauer unter die Lupe nehmen, denn da versteckt sich meistens die unterdrückte und nackte Wahrheit, die niemand hören möchte.


Früher habe ich Leute, die anders als ich oder mein Umfeld waren, in eine Schublade gesteckt und als blöd und unwissend erklärt. Dabei war ich es, die blöd gewesen ist. Aber was soll ich sagen? – Ich wurde so erzogen und musste mich selber im Erwachsenenalter wieder umerziehen und umprogrammieren. Ich musste lernen, umzudenken, logisch, selbstständig zu denken und meinem Urinstinkt wieder zu folgen.


Meine Passion besteht jetzt darin, einen Teil der Gesellschaft über unser System aufzuklären und zum Umdenken anzuregen.


Warum nur einen Teil?


Ganz einfach! Ich habe nicht zu jedem Menschen einen Zugang und das muss ich auch nicht haben.


Es gibt noch andere Andersdenkende wie mich und die erreichen wiederum die Menschen, die ich nicht erreiche. Und so geht es dann weiter. Ich möchte einer dieser Leute sein, die der Gesellschaft eine Stimme geben und das Schweigen brechen. Ich habe es echt satt, mir jeden Tag mit anzusehen, dass du, ich und alle anderen verarscht werden.




1.2. Tomaten auf den Augen


Es begann mit meiner Lehre zur Arzthelferin, kein besonders angesehener Beruf, und dennoch mag ich es Menschen bei ihrer Gesundheit zu unterstützen. Meine Ausbildung verlief gut, auch die Prüfung habe ich mit Bravur bestanden. Allerdings wechselte ich nach der Ausbildung häufig den Job.


Du siehst also, dass ich voll angepasst war, aber trotzdem nicht wusste, wo ich hingehöre.


Ich war sehr zielstrebig. Am liebsten wäre ich zu der Zeit ein Arzt gewesen, denn in meinen Augen war unser Schulsystem im Medizinwesen das Beste, was wir haben. Meine Gedanken dazu waren:


„So viele kluge Leute haben so viele unentdeckte Krankheiten herausgefunden und es werden so viele Forschungen zu den einzelnen Krankheiten betrieben, damit man auch wirklich für jede Krankheit eine Wunderpille herstellen kann. Es werden auch Studien regelmäßig durchgeführt und uns mitgeteilt."


"Alle wollen nur das Beste für uns", dachte ich!


Bis ich wach wurde und mir die Tomaten so langsam von den Augen fielen.


Ja, diese Leute sind sehr klug, die das Alles erforscht haben. Denn diese Leute haben es geschafft, in einem Jahrhundert uns zu ihren Marionetten zu machen, unser Urinstinkt zu vergraben und es trotzdem so aussehen zu lassen, als seien wir die klügste Spezies unseres Zeitalters.


Unheilbare Krankheiten wie Aids, alle Krebsarten, alle neurologischen Erkrankungen, alle Hautkrankheiten und die anderen 44.000 Erkrankungen, die es noch so gibt, gibt es nur, weil wir die Pharma- und Nahrungsmittelindustrie haben.


Ich weiß gar nicht, wann genau der Zeitpunkt war, als ich anfing, das Leben und alles andere um mich herum, in Frage zu stellen. Ich weiß nur, dass es sich ziemlich schnell entwickelte und ich mit Informationen überflutet wurde.


Vielleicht kennst du das auch?


Du hast etwas herausgefunden und dein Wissensdurst wird immer größer, sodass du zu recherchieren beginnst. Plötzlich kommen von überall Informationen auf dich eingeprasselt, bis du an einen Punkt gelangst, an dem du dich einfach nur überfordert fühlst und die Welt nicht mehr verstehst.


Zu der Zeit des Umbruches arbeitete ich in der mobilen Pflege. Jeden Morgen, als ich bei meinen Klienten ankam, um denen ihre tägliche Dosis an Medikamenten zu geben, fühlte ich mich so, als würde ich ihnen helfen, das eigene Grab zu schaufeln. So viele Medikamente, die ich den armen Leuten in die Hand drücken musste... so viel Scheiße einfach.


Das anschließende Frühstück wäre wahrscheinlich nicht mehr nötig gewesen. Und grundsätzlich hätte man die Tabletten erst nach dem Frühstück nehmen müssen.


In der amb. Pflege hat man aber keine Zeit noch lange zu warten, bis die alten, gebrechlichen Leute soweit sind.


Den Patienten wird aus dem Bett geholfen und dann folgen auch schon die ersten Tabletten auf nüchternen Magen. Zum Schluss noch mit einem feuchten Lappen über die wichtigsten Körperstellen gewischt und weiter geht's zum nächsten Kunden.


An diesem menschenunwürdigen Ablauf kann man aber nichts tun. Den Pflegekräften sind bei diesen Abläufen die Hände gebunden. Man führt die Arbeit einfach stumm aus, wie ein Roboter.


Es ist ganz schön traurig, dass gewisse Menschen, die keinerlei Einblicke in die Pflege haben, über die Vorgehensweise der Pflegekräfte an einem bedürftigen Menschen entscheiden.


Das Schlimmste war, dass wir sehr viele junge Klienten, in dem Alter von 20 bis 40 Jahren, hatten. Klienten, die noch das ganze Leben vor sich haben, aber ihre ganze Energie in irgendwelche Krankheiten stecken, die sie eigentlich gar nicht haben müssten. Krankheiten, die ihnen eingeredet worden sind, von den eigenen Eltern. Krankheiten, die von Ärzten falsch diagnostiziert worden sind. Krankheiten, die man sich einfach angefressen, angesoffen oder angeraucht hat. Oder Krankheiten, die durch Medizin entstanden sind. Die Medizin, die uns doch eigentlich zur Gesundheit verhelfen soll!!


Mein Mitleid gegenüber diesen jungen Menschen war enorm groß. Ich war „Mutter-Theresa" für diese jungen Leute und hätte am liebsten alle bei mir Zuhause aufgenommen und ihnen jeden Tag über den Kopf gestreichelt und weiterhin ganz viel Mitleid geschenkt.


Heute würde ich diesen jungen Menschen, die ihr ganzes Leben noch vor sich haben, als Erstes die Pharmadrogen wegnehmen. Diese Leute würden eine komplette Nahrungsumstellung von mir bekommen und gute bioverfügbare Nahrungsergänzungsmittel. Der nächste Schritt wäre eine gewaltige Gehirnwäsche, damit diese Leute endlich wach werden, so wie ich auch erstmal wach werden musste. Und zu guter Letzt einen mächtigen Arschtritt, um etwas aus ihrem Leben zu machen.


Ich habe keinerlei Verständnis mehr für solche Leute, die sich nur noch gehen lassen und ihre Vergangenheit dafür benutzten, sich als Opfer darzustellen.


JEDER hat die Möglichkeit und die Macht aus seinem Leben etwas zu machen.


Ich habe schwerstbehinderte Menschen gesehen, die an ihrem Leben hängen und auch mit großen Einschränkungen, Unmögliches geschafft haben.


So etwas ist kein Glück, da steckt eine Menge harte Arbeit hinter.


Jetzt kommen wir mal zu MIR. Verheiratet und Mutter von zwei Kindern. Es war schon fast wie automatisiert, dass man bei den geringsten Schmerzen selbstverständlich zu einem Schmerzmittel griff. Hatten die Kinder Fieber, dann mussten Zäpfchen und Fiebersaft verabreicht werden.


Selbst bei Antibiotika machte man sich keine Gedanken, ob es jetzt wirklich sein muss oder nicht. Man musste nur schnell wieder fit werden, damit man bloß nicht auf der Arbeit ausfällt oder womöglich noch andere mit seiner Krankheit belastet.


Nebenwirkungen waren bekannt, aber die Brille war damals noch zu rosa, um die tatsächlichen Risiken zu erkennen. Wie denn auch? Man hat sich selbst immer alles schöngeredet. „Nebenwirkungen passieren nur den anderen, aber nicht bei mir." Mit diesen Gedankengängen bin ich nicht alleine, das weiß ich zu 100%. In vielerlei Hinsicht ticken wir doch alle gleich.


Die Pharmaindustrie hat sich in ein Licht der Medien vorgedrungen, dem wir nicht mehr entkommen können. Egal, wohin wir gehen, hängen Werbeplakate mit Medikamenten: An Bahnhöfen, an Bushaltestellen, in den Praxen und an Sportplätzen.


Dieser Konzern ist einfach überall präsent. Es gibt auch keinen Konkurrenten für diesen Konzern, der ihm gefährlich werden könnte. Die Pharmaindustrie sagt uns klipp und klar, dass die Alleinwissenden SIE sind und niemand anderes. Und unsere Politik unterstützt dieses mit ihrer Gesetzeslage.


Und aus diesem Grund glaubt auch die Mehrheit der Menschen, dass es richtig sei, diesen Müll an Chemie zu schlucken. Natürlich glauben die meisten, was in den Medien gesagt wird, denn sie haben es nie gelernt, zu hinterfragen. Es wird einfach blind vertraut, denn man glaubt, alle wollen nur das Beste für einen. Über „alternative Medizin" wird nur gelästert und es wird alles ins Lächerliche Licht gezogen.


Warum heißt es überhaupt „alternative Medizin"?


Über viele Jahrtausende haben sich die Menschen mit vielen verschiedenen Kräutern und Pflanzen auseinandergesetzt und als Medizin verwendet. Diese Urvölker wussten schon damals, welches Kraut für welchen Mangel genutzt werden musste und waren uns meilenweit voraus.


Wir entwickeln uns nur digital weiter, aber nicht mental.


Über die mentale Entwicklung unseres Gehirns übernimmt die Pharmaindustrie und die Gesetzeslage die Macht.


Du kannst sie dir zurückholen, wenn du willst, ohne mit der Gesetzeslage in Konflikt zu treten. Bitte versteh mich nicht falsch, ich habe kein Problem mit den Gesetzen, sondern damit, wie Gesetze missbraucht werden, um sich Macht über jeden einzelnen von uns zu holen.


Wir brauchen gewiss einige Gesetzte, aber nicht die, die über die Menschenwürde hinausgehen und uns unserer persönlichen Gesundheit berauben.


Ganz aktuell im Moment das Thema Impfpflicht! Aber dazu später mehr.




1.3. Engel in Weiß


Kommen wir jetzt mal zu den Ärzten, die extra dazu ausgebildet werden, die systematische Vergiftung an uns ran zutragen.


In diesem Kontext muss ich sagen, dass mir die Ärzte tatsächlich etwas leidtun. Die meisten angehenden Ärzte machen wahrscheinlich wirklich eine Ausbildung, um Leben zu retten. Das sind dann die Bambis unter den Wölfen. Denn es gibt auch Ärzte, denen die eigene Gesundheit am Allerwertesten vorbei geht und DEINE am allermeisten.


Wieso treffe ich so heftige Aussagen?


In meiner beruflichen Laufbahn habe ich so einige Ärzte kennengelernt und unter anderem mit ihnen gearbeitet. Einige dieser Ärzte hätten selber ganz dringend Hilfe gebraucht oder hätten erst gar nicht in einer gewissen körperlichen Verfassung praktizieren dürfen.


Jetzt wirst du dich wahrscheinlich fragen, was vorgefallen ist!


Das werde ich dir gerne erzählen!


Ein stark alkoholisierter Arzt hat tatsächlich Patienten mit schwerwiegenden Erkrankungen behandelt. Dieser Arzt war so stark alkoholabhängig, dass er das Desinfektionsmittel getrunken hat.


Die Patienten waren sehr krank und haben dem Arzt vertraut.


Er konnte seinen Zustand sehr gut überspielen, sodass erst Jahre später sein „kleines" Problem zum Vorschein kam und er entlassen worden ist. Was aus diesem Arzt geworden ist, weiß ich nicht!


Dieses Schauspiel hat in einer Einrichtung stattgefunden, das einem Krankenhaus gleicht.


Die Patientenakten wurden von Krankenschwestern ausgearbeitet, was bis hierhin noch alles richtig ist. Diese Krankenschwestern wussten um das Problem vom Arzt und haben seine Anordnung, die er auf ein Blatt Papier geschrieben hat, nicht ausgeführt, weil es sonst schwerwiegende Folgen für den Patienten hätte haben können.
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